
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1830

9 (28.2.1830)



o e b La t t.
< »» 44444444444444444444444444444444444444444

Sonntag
9. den 28 . Februar l8Zo .

L>bngkcicllch - Bekanntmachungen .
' ' Liegenschaft - Versteigerungen .

. Die n st ag , den 9. Ntärz 1830 Nachmittags
L werden ''

, dem ErhardZ Knecht von hier im
^ '

Exccuti
'onSwege^auf hiesigem ^-Rathhause

' Die Hälfte an 1 Viertel 20 Ruthen Acker in der
'

Lasch , beiderseits' neben Grötzingern Bürgern ;
'

taxirt
'

zu -' 25 flu - i .
1 Viertel Weinberg en der Dürrbach , neben Fried¬

richeSteinbronn und . Johannes Order ; ange -
schlagen zu - 100 fl.

20 1/2 Ruthen Gemüßgarten neben Stadtsoldat
. Kratz und dem^ raben ; taxirt zu 65 fl .

- - G 190 fl.
' öffentlich versteigert ) wozu man die Liebhaber ein¬

ladet . . .. ..
Durlach , den 23 . Februar 1830 .

. > . B u r g e r m ei st e r - Amt .
D u m b e r t h.

Aus der Gant des Adam Friederich Kuhn von
^ ier werden bis . Dienstag , den 9. März 1830
RartzmittagS 2 Uhr - auf hiesigem Rathhause wieder»
holt

'
öffentlich hersteigert werden : '

1 Drtl .^ lO '
Rth . Acker im Rosengärtlein , neben

Jacob , tzcholdcrcr . und Gottlieb Kindler , im
. Anschlag .,zu äst fl. . ) - L-

89 Rty . im Lerchenberg ) . neben MathkuS Künz -
^ . manns Wtb . und Jacob Philipp , anaeschla -
./ . gen zu üofl . ) , ,

"
) '

eine einstöckige'
'
B '

chaüsung sammt Stall in ' der
. Spitalstraße neben Andreas Waigel und An¬
dreas Hils , stoßt

'
vsrnen auf die Spitalgaffe

und hinten auf den Amtskellerehgarten ; taxirt
zu 500 fl.

' ' '
. . /

28 Ruthen in den Kreuzäckern, netzen Andreas
Walschburger von Wolfartsweier und Andreas

. Selter von Aue ; taxirt zu 30 fl.
1 Vrtl . auf den weiten Hausen , neben Andreas

Walschburger von Aue und Mchael Schwar¬
zen Erben ; taxirt zu 40 fl.

1 Vrtl . Acker auf den nahen Hausen neben Le¬
onhardt Reiz und David Küffner vpn Aue ; ay -

> geschlagen zu . 65 fl. .
1 Vrtl . Acker im Strehler

'
, neben Schuhmacher

. Sauer und Stadtsoldat Rathhanf ; im An¬
schlag zu 70 fl.'

20 Rth . Lffeinberg in der Luß , neben Karl Kle -
nert und Schuhmacher Klcnert ; taxirt zu 40 fl.

30 Rth . Weinberg am Thurnberg , neben Jacob
KaSmxier und Erharde Map ; angeschlagen zu
40 fl. '

' 20 Rth . Weinberg im vorderen Wolf , neben
Gottfried Rehbergers Wtb . und Wilhelm Kle-
nert ; im Anschlag zu 40 fl.

wozu man die Liebhaber hiemit einlaöet .
Durlach , den 16 . Febr. 1830 . „ . . ,

Burgermeister - Am .
Dumberth .

Bis Dienstag , den 2. Marz 1830 NachmiL
tagS 2 Uhr werden nachbemerkte Liegenschaften der
Matheus/Mittcrshoferschen Eheleute dahier einer
nochmaligen Steigerung auSgesetzt.

1) Ein ^ zweistöckiges Haus in der ^)finzvorstadt' neben Andreas Ludwig , nebst dabei , befindli¬
chen 20 Ruthen Garten .

. 2) Ein Viertel Acker im holen Weg , neben Ja -



cob Kieferö Frau und Herrn
' Benkieser,wor -

aüf ' bcrcits 65 fl. geboten sind .
5) 54 Ruthen Weinberg in der Burg , neben Ka¬

minfeger Lcnzingcr und einem Pfad . " "

wozu die Liebhaber eingcladen werden . - s
Durlach , den 16 . Fcbr . 1850 .

Bürge r m e i st r r - Amt .
Dumberth .

Haus - Verkauf . .
Bis D ienstag , den 2.

'
März 1830 Nachmit¬

tags 2 Uhr wird .dem Lederfabrikanten Gebhardt
dahier im Executionswege wiederholt öffentlich auf
hiesigem Rathhaufe versteigert werden :

<
Ein zweistöckiges. Wohnhaus mit zwei Nebenge¬

bäuden grnd einem Waschhaus in . der, Psinz -

vorsiadt bei der Untermühle , neben dem Vieh -
Irieb , mit einer vollkommen eingerichteten Ger -

' bercy , im Anschlag von 5000 fl.
wozu die '

Liebhäber eingeladen werden .
Durlach ., den 16 . Februar 1850 . -

Bürgermeister - Amt .
Dumberth .

Privat - Nachrichten .
Geld auszuleihen .

-! Unterzeichneter macht ' hiermit (öffentlich gekannt ,
daß aus der Dittler ' schen Pflegschaft gegen
gerichtliche Versicherung sogleich 500 fl . wie auch
in drei Monaten - 15 Hundert W zum - wegleihen
parat liegen , welches der Pfleger , Kantcnwirth
Sch older er / hier oder aber in der Nähe zu 5

proCt . verzinßlich auszuleihen wünscht .
Durlach , den 31 . Januar 1850 .

' Scholderer , Kantcnwirth .

In hiesiger Stadt liegen 1500 fl. gegen gericht¬
liche Versicherung zum Ausleihen parat und kön¬
nen im Ganzen zu 4 . 1/2 und theilweise zu5pCt .
täglich abgegeben werden ; das Comptoir sagt wo .

Zu Verkaufen .
Es liegen hier 1000 Stücke Schiefer -Ziegel zum

Verkauf ; das Comptoir sagt wo .

Anzeige und Empfehlung .
Die Unterzeichnete macht hiermit einem vereh -

rungswürdigen Publikum die ergebenste Anzeige ,
daß sie sich hier in Durlach etablirt hat und ist
nun gesonnen , den Unterricht in der französischen
Sprache '

,
' sowohl für Anfänger als auch für die ,

in derselben weiter gerückte , wie früher um sehr
billige Preise fortzuftllen und bemerkt zugleich , daß
sie nicht nur Kcnntuiffe in allen weiblichen Arbei¬
ten , als : Sticken , Putzmachcn , Klcidcrmachen ,
Frisiren ic . besitzt , sondern auch ihre Zöglinge
ebenfalls um . sthr billige Belohnung in der mora¬
lischen Ausbildung , zu -Vervollkommnen im Stande

ist ; um geneigten Zuspruch empficht sich demnach

Ärüdame Eorbaz ans i >?nsanne ;
- . wohnhaft in dem Hause des Herrn

Hauptmann Käsberg ,

Anzeige und Empfehlung .
Unterzeichneter macht einem hochverehrten Pub¬

likum die Anzeige daß er eine ganz neue Decatir -
Maschine eingerichtet hat . Er empfiehlt sich daher
Diensiergebenst damit , verspricht billige und gute
Bedienung und bittet um geneigten Zuspruch . .

Wilhelm GoldschmilA Schneidermeister .

Kirchenbuch - Auszüge .
Geboren .

Den 12. Febr . Carline Juliane — Vater : Jo¬
hann Leonhard

'
R ei tz , Bürger und Weingartner .

Den 18. Febr . Catherine 4- iedricke — Vater :
Georg Friedrich Schneider , Bürger und Schuh -
machermcister .

Gestorben .
Den 11 . Fcbr . Johann Heinrich Friedrich —

Vater : Jacob Friedrich Kunz mann , Lü -. uü -
bürger und Maurer . Alt : 9 Monate 4 - a .v -

Den 12 . Febr . Frau Catharine Amalie V r - r-
ordt geb ^ Heer , weil . Herrn Nicolaus 4 . . r -rdt ,
Kammerdieners Wittwe . Alt : 64 Jahre n bien .

Den 15 . Febr . Marie Barbara Kiefer . ? >
Löffel , weck . Philipp Friedrich Kiefer , Bürgers
und Fuhrmanns Wittwe . Alt : 78 Jahre , 1 . . . c -
nat 24 Tage .

Den 16 . Febr . Eve . Fricdricke Elisabethe
Stein brunn geb. Schlotzer , weil . Georg



KMrbrnnn/BüvtzA Vch
'
Ammermeisters

W . ttwe .

Wtr
' 65 Zahä

'
^ "

MonaMi ; Tage .^
^

'^Den>) 8. Febr? bsisOelhe
' Cathanne - >at?r :

Carl FncdrichiStÄ ^ 'Beisitzer und Maurer .

Alt : 1 Jahr A Tn ^ e . '
,'

Den,2 ', . Fcbr . Christine Dorothea Ordner'
qeb/ ' Maier >.

'
-wei0 Ludwig Groner Bu - ßkrv und

EHncidcrmcisterö Wittwe . Alt . 78 ^ a - re 2 _>. >o ,

ilate . äb . Tage . - '
^- « . . i - ° - - . - -

Miszelle .

. . Der kauderwelsche Wirth .
Auf einer Geschäfts - Reise kehrte ich in einer kleinen

Statt In , gelben .Reiter , ein .
'

Die grenzenlese Gesprächigkeit , des Wirths stel mir
nicht. minder auf/als die Sucht , mit fremden Wörtern
seine

' Rcde auszuschmückcn. . Wörter , deren Sinn er ,
wie es schien ,

'
nie recht verstanden hatte , und daher

mit sichern ^gleichlautenden beständig verwechselte ; oder
die -, et " am unpassendsten Orte «»wendete , brachten oft
die drolligsten Redensarten hervor .

Ich will suchen . Einiges , was mir in der kurzen
Zeit meines Aufenthaltes

'
daselbst im Gedächtnis geblie¬

ben'
ist ^ wicdcrzugeben ,

k ' '
Der Gasthof liegt ' a'm Ende des Städtchens , und

' dutz der Wirthsstube hat man die Aussicht auf die
Landstraße. Mein Herr Wirth machte mich sog 'eich
beim Eintritte darauf aufmerksam , er habe bemerkt ,
ich sehe avf dem Vdanket geritten , welkes hier ver¬
holen wäre ; für,seine Schuldigkeit hielte er es , die

^
Kremeen davon zu ;y m ü si r e n,- Später glaubte er
wahrgcnemmcn zu haben , das: mein Pferd yart gehen
müsse. — Ein dergleichen Thier , meinte er , wäre ei¬
nem § Menschen anzurathen , der eine üble Destilla¬
tion habe , und der , um besser verdauen zu können ,
sich täglich eine kleine Munition zu Pferde machte.
Bald darauf erkundigte ekf sich , wo ich hcrkäme , und
ob ich auch meine Bag hatte . srisiren lassen. Es

lkvird zwar , äußerte er, "
jetzt . mcht mehr so streng dar¬

auf rcgalir t, rülS zn chcr . Zelt wo wir hier noch
' fran¬

zösisch waren ; t . nftr '
Hern ' Perfect sah mit Dich -

m e-n sch daraus, '
baff Alles relegirt gieng . Ex kam

öfters herein , fuhr meinMirth fort , und war en, ge¬
scheuter Mann , den ich manchmal in Sachen consu -

- mtrt hab- , und die Rathschläge , welche , er mir dann
ettheilte . waren jcdesmal . nat .ion 'elsi , Ost habe ichaber auch absolvirt , wenn er in Cffect gerieth .

dann prffsetttlrte , — nicht doch , daß ich sage : pvä -
serbir 'te er , daß man ihm mchr ^ h o fixte als - 'er
verlanKeDkoMU ' ' Das Erstemal alW- rch .

- Len Mann
sah,

^ hat erfmir aber durch sein Implariren einen
spanischen Schrecken elngejagt . Cs war nämlich auf
einer Bücher - Action , die hier , gehalten wurde , wo
wir beinahe in Colation geräthen wären ; ich wünsch¬
te das Conservations - Lexikon » » steige » ., ,
worauf er auch rcgalirte . Durch mein schnelles Bie¬
ten gerktt , er in eine solche Bastion , daß er mich
wohl bei allen Käufern componirt .

Der Herr Perfect war , fuhr unser Wirth zum
gelbe , Retter nach einiger Zeit fort , von Geburt , ein
Franzose ; ein schöner Mann von einer bedeuten «. en
Conferenz , der , nachdem das Land unseren recht¬
mäßigen Fürsten zurückgegeben worden war , scine D i -
m e n sio bekam ; er lebt gegenwärtig in N . , und ist
nun v. llig neutralisirt . Da er sich ein bedeuten¬
des Vermögen requirirt hat , so kann er bequem le¬
ben . Man sagt , er habe viel in die englische Ban ?
depcndirt ; wahrscheinlich weil er gefürchtet hat , er
möchte einmal caresfirt werden . Gewöhnlich trug cr¬
eme O b se rv ati o ns - , wollte ich sagen , eine Cvn -
versations - Brille .

In dem Tone gieng cs noch mit unserem Gaflhalter
eine geraume Zeit fort , bis der kleine Enkel desselben ,
aus der Schule kommend , die Veranlassung war , daß
das Gespräch eine andere Wendung bekam. Nun Karl ,
fragte der Großvater , habt ihr heute wieder recla -
mir ' ? Zwei Stu .-rden, crw .ebcrte der Kleine lächelnd,
haben wir declamirt . Tann war auch gewiß der Herr
Co , recto r wieder >ni . dir zufrleden . Ich kann mir ,
fubr ei fort , die Sentenz t Tentenz murmelte K,rl >
daoon nicht erklären . Ihr Kinder tonntet die Zeit ,
weiche darauf verwendet wirb , weit besser anwenden ,
und dafür Laieinisch und Französisch lernen , wie ich
es auch gemacht

'
hade , da kann man mit jedem gebil¬

deten Mann raffiniren . Karl meinte : raisoniren
habe der Großvater sagen wollen . — Aber um bas
Gelernte nicht wieder zu vergessen , muß man fleißig
raisoniren . Rcsumirrn , Großvater , wollt Ihr sa -
gen , fiel der Kleine abermals ein . Dieser ließ sich die
Zurechtweisung des Enteis gefallen , ohne darauf zu
achten.

Ist denn dein Schreib - Lehrer wieder gesund ? fragte
nach einer Pause der Anei Karl verminte cs . Dieser
Mann , wendete er sich zu mir , hat sich dergestalt ge - ,
grämt , weil man ihn pädagogischer Umtriebe be¬
schuldigte , daß, er ein Ka thed rat » Fieber bekam ,
woraus ein garstiges Fieber entstand , das mit einem
konischen Uebcl endigen wird ; rattekahl wird
er nie wieder hergestcllt . — Bei diesen Worten sprang



der Kleine zur Thüre hinaus ; auch mir war es nicht
langer möglich , mich zusammenzunehmen ; ich sah mich
gcnöthigt , meine , Brust Luft zu verschaffen , und mit
mir brachen einige Anwesende in ein schallendes Geläch¬
ter aus . Unser» Wirth schien dieses nicht zu

' beleidi¬
gen , da ich trachtete die Ursache davon auf einen ande¬
ren Gegenstand zu wenden -

Karl war mittlerweile wieder hereingekommen , und
gieng in ein Nebenzimmer , wo er ein Clavier öffnete ,
wahrscheinlich um sich zu üben . Dieses gab dem Alten
Veranlassung ihn zu fragen : wen hast du denn heute
Abend zum accomodiren auf dem Clavier ? Wer
mir accompagnircn wird/Großvater ? Ei , Herr L . hat
ja versprochen zu kommen . Der Großvater schien dar¬
über ärgerlich . Ich sehe nicht gerne , wenn der Mann
in mein Hans kommt , äußerte er gegen mich ; ob er
gleich ein musikalisches Jenny ist , so ist der Mensch
gleichwohl viehisch und mosaisch — daß ich recht
sage mineralisch verdorben . Schon als Student
wurde er regulirt . Er war hier Gassen - Beamter ,
und weil sich bei einer Untersuchung in der Gasse ein
bedeutender Confect fand , mußte er Konus citiren .
Noch -neulich soll er falsche Resor - Scheine aus¬
gegeben haben .

So gieng das Geplauder des Wirths unaufhörlich
fort . Ich , desselben endlich müde , eilte in den Garten ,
und bat ihn , mir dorthin eine Flasche Wein nebst ei¬
nem Krug Mineralwasser besorgen zu wollen . Beim
Abgchen hörte ich noch , wie er mir Wein und mora¬
lisch Wasser bestellte.

- v An e kd o t e.

Frotho HI . König von Schweden , Norwegen ,
England und Irland , welcher zu des Augustus
Zeiten lebte , hatte einen Kanzler , mit Namen

Erich , den er sehr liebte . Demungeachtct gcricth
er einmal in so starken Zorn wider ihn , daß cr¬
emen Pfeil auf ihn abschoß , welcher ihn aber ver¬

fehlte , und in einer Wand stecken blieb . Ehrich

zog denselben heraus , gab ihn Frothv
'
n zurück

und sagte lächelnd zu ihm : Es wäre besser von
meinem gnädigen Herrn , wenn er die Geschenke
seinen Freunden nicht zuwürfe , sondern gäbe ; denn

so hatte ich lieber den Pfeil mit sammt dem Kö¬

cher aus meines Königs Händen empfangen . Die¬

se Gegenwart des Geistes erwarb ihm nicht nur
die Gnade des Königs wieder , sondern es gieng

Verlag und Druck der L . M .

sogar so weit , daß ihm der
'

König emige Zeit
nachher durch seine Schwester Wunvara einen Po -"

kal mit Wein reichen ließ . Ehrich faßte die Prin¬
zessin an der Hand , in welcher sie den Pokal hielt ,
und fragte Frothv

'n : ob er ihm das zustände , was
er hielte ? Der König glaubte , daß er den Po¬
kal meine , und sagte ja , stutzte aber freilich ge¬
waltig , als ihm der Kanzler zeigte , daß er dm

Hand der Prinzessin hielt ; doch sein , gegebenes
Wort war,ihm zu theuer , er machte den Kanzler
zu seinem Schwager , und nachher zum Könige
von Schweden .

Frucht - Preise vom 27 . Februar in Durlach
Mi ttelpreis

Das Malter : fl - kr .
Neu Korn . . . 5 20

' Alt Korn . . . . . . . 5 20
Neuer Kernen . . . . . 8 34
Alter Kernen . . . . . . 8 34
Waizen . . . . 8 16

Gerste . . . . . » « . 4 16 ?

Welschkorn . . . , * * . 5 20
. » « » * » 44 3 32

Ausgestellt waren : 26 Mltr . Eingeführt wurden : 405 !
Mltr . Verkauft an Durlacher : 7z Mltr . Au Carls «^
ruher : Z8 Mltr . An Fremde : 320 Malter . z

Neu ausgestellt bleibt . . . . — - 4

Brödtaxe von Carlsruhe und Durlach s
vom iz . Febr . Carlsruhe vom 27 . Febr . Durla <̂

Ein Weck zu r kr. hat Pf . b Lth . Pf . Lth .^
«Mo zu 2 kr. 12 - IZ lj2 » 3

Weißbrot ) zu 6 kr . hat i 8 « r 7 rjr « j
Schwarzbrot ) zu rr kr . 4 zu io kr . hat 41 - z

Fleischpreise von Carlsruhe und Durlach 1
vow iz . Febr . Carlsruhe vom 27. Febr . DurlachH

Das Pfund Mastochsensieisch 7 igr kr. 7 lgrt
Rind - oder Schmälste,sch . 51 ) 2 L ijrl
Kalbfleisch . . b igr 64
Hammelfleisch . 7 ljr 6 4
Schweinefleisch . 7 7 H

. . . . » 4 , q
Dup s schen Buchdruckereh .


	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]

